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Die BVeſchlennigung der Prozeſſe
Eine der erſten Amtshandlungen des neuen preußiſchen Juſtiz

miniſters iſt der Erlaß einer Verfügung geweſen durch die auf
eine Beſchleunigung der Strafprozeſſe hingewirkt wird Herr
Schönſtedt erklärt daß jede Strafſache mehr oder minder als
Eilſache behandelt werden müſſe Er verweiſt mit Recht auf
die Anordnungen die zu dem gleichen Zwecke bereits von den
früheren Juſtizminiſtern getroffen wurden Allein gerade weil
ſowohl Herr v Friedberg als Herr v Schelling ganz dieſelben
Beſtrebungen wie Herr Schönſtedt förderten ohne Erfolg zu
erzielen iſt leider zu beſorgen daß auch ſeine jetzigen An
ordnungen nicht die gewünſchte Wirkung haben werden weil
die Hinderniſſe nicht ſowohl in den Perſonen als vielmehr in
den Jnſtitutionen liegen

Wenn man ſieht wie prompt die Gerichte in Frankreich und
in England arbeiten ſo iſt man in der That erſtaunt über die
Langſamkeit mit der ſich die Juſtiz in deutſchen Lauden viel
fach bewegt Allerdings darf nicht überſehen werden daß die
Zuſtände nicht überall gleich ſind Die größten Mängel zeigen
ſich gerade in Preußen und ſie haben einen Urſprung den
leider die Regierung nicht einſehen will nämlich die über
triebene Sparſamkeit auf dem Gebiete der Rechtſprechung
Was nützt es den Richtern eine ſchnellere Anberaumung der
Termine aufzugeben wenn ſchon auf Monate hinaus alle
Termintage beſetzt ſind Wiederholt iſt in der Preſſe hervor
gehoben worden wie auf ſechs Monate hinaus Termine ange
ſetzt werden mußten weil bis dahin alle Tage bereits von einer
Unmenge von Terminen in Anſpruch genommen waren Man
hat auch geleſen wie an einem einzelnen Tage eine gauze Un
menge von Sachen abgemacht wurden wie mit Dampf
geſchwindigkeit Daß darunter die Rechtſprechung auf das
äußerſte leidet unterliegt keinem Zweifel Aber der preußiſche
Jnſtizminiſter wird nicht zu leugnen vermögen daß eine Be
ſchleunigung der Prozeſſe nicht nur in Strafſachen
ſondern auch in Civilſachen nothwendig iſt und zwar
hier um ſo mehr als die lange Hinausſchiebung der
Entſcheidung für viele Perſonen der Rechtsverweigerung
gleichkommt Es iſt für weite Kreiſe heute kaum noch
möglich aus eigenen Mitteln Prozeſſe anzuſtrengen Die
Gerichtskoſten ſind außerordentlich hoch die Prozeßvorſchriften
ſind ſo formaliſtiſch daß ein Laie vhne die Hilfe
eines Rechtsanwalts überhaupt kaum noch irgend etwas gegen
ſeinen Gegner erreichen kann ſelbſt wenn er die gerechteſte
Sache vertritt Wenn nun obendrein der Gegner planmäßig
die Entſcheidung hinauszuſchieben ſucht wenn jeder neue Termin
wieder erſt nach Monaten abgehalten werden kaun dann kann
inzwiſchen der Kläger in gelinde Verzweiflung gerathen Jn
den meiſten Fällen in denen es ſich um kleinere Leute handelt
wird heute gar nicht erſt der Verſuch gemacht das Recht im
Wege des Gerichts zu erſtreiten Es macht ſich immer mehr
ein Gefühl der Rechtsunſicherheit geltend und das liegt haupt
ſächlich an der Koſtſpieligkeit und Langſamkeit der Prozeſſe
Ganz vorzugsweiſe aber wird die Langſamkeit verſchuldet durch
den Mangel an ausreichenden richterlichen Kräften Hier hat
man lauge Jahre der Sparſamkeit gehuldigt und erſt ganz
neuerdings hat man mit Hilfe der öffentlichen Meinung den
preußiſchen Finanzminiſter genöthigt ſeine Hand zu öffnen und
wenigſtens eine Anzahl neuer Richterſtellen zu bewilligen

Zahl der Richter weſentlich erhöht und zu dem Wachsthume
der Bevölkerung in das richtige Verhältniß geſetzt werde

Der Richterſtand iſt allgemach in die Rolle des Stiefkindes
des preußiſchen Staates gekommen Wenn man bedenkt daß
heute ein Mann der acht Jahre das Gymnaſium mehr als
drei Jahre die Univerſität beſücht vier Jahre Referendar ge
ſpielt hat dann noch rund fünf Jahre warten muß bis er
eine Richterſtelle bekommt dann wird man ſich nicht wundern
können wie die beſten Kräfte jetzt eine andere Carridre ein
ſchlagen bei der ſie früher zu Amt und Gehalt kommen und
obenein beſſere Ausſichten auf Beförderung haben als im
Richterſtande Wenn der Richter endlich ſein erſtes etats
mäßiges Gehalt bekommt iſt ſein Altersgenoſſe mit dem er
zuſammen auf der Schulbank geſeſſen hat bereits Hauptmann
und wenige Jahre ſpäter erhält der Offizier im beſten
Mannesalter eine hohe Penſion die ſo hoch iſt wie das Ge
halt mit dem der Richter eben beginnt Nun ſoll der Mann
der ſich der Mitte der dreißiger Jahre nähert und daher
wohl ſo weit ſein ſollte ſich eine Familie zu gründen mit z
2400 Mark Gehalt auskommen Kann er damit Weib und
Kind ernähren Kann er da die Mittel haben für ſeine
geiſtige Fortbildung zu ſorgen Man klagt heute ſo viel über
die öde Handwerksarbeit der Richter über den Rückgang ihres
wiſſenſchaftlichen und geiſtigen Niveaus Aber gewährt man
ihnen etwa ein Gehalt das ihnen geſtattet auf der Höhe der
Bildung zu bleiben Obenein ſind ſie vielerorten mit Arbei
ten geradezu überbürdet Sie haben ſo viel Geſchäfte zu er
ledigen daß ſie eben nur an ihren Beruf denken können
Wenn man für eine Beſchlennigung der Rechtspflege ſorgen
will dann muß man vor allem die Richter zu entlaſten fuchen
dann muß man die heutige Arbeitslaſt auf mehr Schultern
vertheilen und daun muß man durchweg die Richter ſo ſtellen
daß ſie ein ihrem ſozialen und amtlichen Range würdiges Ein
kommen haben

Die Juſtiz in Preußen leidet auch darunter daß ſich die
beſſeren und tüchtigeren Aſſeſſoren mehr und mehr der Ver
waltung zuwenden weil ſie hier ſchneller zu Rang und
höherem Einkommen gelangen aber auch überhaupt die Aus
ſicht haben zu hohen Staffeln der Bureaukratie emporzu
ſteigen während im Richterſtande die überwältigende Mehr
heit überhaupt nie über den Rang des erſtinſtanzlichen Rich
ters hinauskommt und nur verhältnißmäßig wenige begünſtigte
Perſonen es zur Direktorſtelle oder zum Amt eines Ober
landesgerichtsraths bringen Wenn überall die nöthige Zahl
von Richterſtellen vorhanden iſt dann gelangen die Aſſeſſoren
früher als bisher in etatsmäßige Stellen dann beſſert ſich
auch die Ausſicht auf Beförderung obwohl wir jedem Streber
thum im Richterſtande vorbeugen möchten und daher der Ein
führung eines gleichmäßigen Gehaltes für alle Jnſtanzen
wenigſtens in einem gewiſſen Umfange das Wort reden
möchten Hier hat der preußiſche Juſtizminiſter viel zu thun
und indem er für die Vermehrung der Richterſtellen und für
die Verbeſſerung der Richtergehälter ſorgt wird er zugleich am
eheſten für die Beſchleunigung der Prozeſſe ſorgen beſſer als
durch alle Verfügungen und Mahnungen bei denen die Richter
nur zu oft antworten werden non possumus

Dentſches Reich
Eine Enquete über die Wirkungen der Handels

Wenn der neue Jnſtizminiſter Preußens ſeinen Zweck erreichen
will daun wird er bei Herrn Miquel vor allem r eher
müſſen daß wenigſtens in den größeren Städten überall die

verträge
Offiziöſem Vernehmen nach wird im preußiſchen Miniſterium

für Handel und Gewerbe beabſichtigt die Wirkungen der im

1894

Jahre 1891 abgeſchloſſenen Handelsverträge alſo hauptſächlich
der Verträge mit Oeſterreich Ungarn Jtalien Belgien und der
Schweiz überſichtlich zuſammenzuſtellen Es iſt bereits für die
Jahre 1892 und 1893 die Ein und Ausfuhrſtatiſtik über den
auswärtigen Handel des deutſchen Zollgebietes in ſyſtematiſcher
Anordnung nach den Herkunfts und Beſtimmungsländern ver
öffentlicht worden für das Jahr 1894 ſteht der vorläufige Ab
ſchluß nach dem im Jannar k J erſcheinenden Dezemberhefte
der vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte herausgegebenen monat
lichen Nachweiſe über den auswärtigen Handel nahe bevor Es
wird ſich alſo für einen faſt dreijährigen Zeitraum ein Ueber
blick über die Wirkung der in jenen Handelsverträgen bis zum
Ende des Jahres 1903 vereinbarten Zollbindungen und Zoll
ermäßigungen ſowie Schlußprotokoll Beſtimmungen auf den
einzelnen Gebieten inländiſcher Gewerbsthätigkeit gewinnen und
unter Zuhilfenahme auswärtiger Berichte und ſtatiſtiſcher
Werke auch durch Zahlenergebniſſe belegen laſſen Das
preußiſche Handelsminiſterium hat um genau über die ein
elnen Gewerbszweige informirt zu werden an die wirth

ſchaftlichen Vereiniguingen die Aufforderung gerichtet ihm zu
dem oben angegebenen Zwecke Darſtellungen der Handels
vertragswirkungen mit Gliederung des Waarenverkehrs nach
den einzelnen Vertragsſtgaten einzureichen Neben den Zoll
verhältniſſen wünſcht dabei das Handelsminiſterium namentlich
die vertragsmäßige Gewährleiſtung der allgemeinen Meiſt
begünſtigungsklauſel ſowie die vertragsmäßige Beſeitigung
mancher Verkehrserſchwerungen in Verbindung mit der da
durch geförderten Beſſernng der allgemeinen politiſchen Lage
und deren belebende Wirkung auf die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe ſachgemäß gewürdigt zu ſehen Ferner ſoll dabei
nach den Jntentionen des Miniſteriums bei Ermittelung der
in Rede ſtehenden Wirkungen nicht nur den Neben Einflüſſen
der Preisſchwankungen der Handelsbewegungen gewiſſer Jn
duſtriezuſtände techniſcher Neuerungen uſw Rechnung getragen
ſondern auch die Art und Weiſe der für den Gang des in
und ausländiſchen Waarenmarktes für die Preis und Ver
kehrsgeſtaltungen u a m ausſchlaggebenden Verhältuiſſe von
Angebot und Nachfrage mit berückſichtigt werden

Gegen die Repräſentation
Bekanntlich bezieht der Statthalter von Elſaß

Loth ringen die bohe Einnahme von 180,000 M zu dem
Zwecke um ſeinen repräſentativen Pflichten entſprechen zu
können Dieſe Nepräſentationsfrage iſt nun aus dem bekannten
Anlaß daß es hieß der Kaiſer habe dem jetzigen Reichskanzler
einen Zuſchuß von 100,000 M bewilligt Gegenſtand der
Diskuſſion geworden und man vernimmt da manch zutreffendes
Wort Was man unter Repräſentation verſteht iſt theils
überhaupt werthlos theils hat es Formen angenommen deren
Rückbildung ſehr viel wünſchenswerther iſt als ihre weitere
Entwicklung Man ſpricht viel von der Förderung der poli
tiſchen Aufgaben von der Erleichterung mancher Verſtändigung
durch den geſelligen Verkehr Dergleichen kommt zuweilen
vor aber nach den meiſten Miniſter Diners und Bällen be
finden die ſchwebenden Fragen ſich auf demſelben Flecke wie
vorher Doch dies iſt nicht der entſcheidende Geſichtspunkt
es ſoll hier Einwendung nicht gegen offizielle Geſelligkeit erhoben
werden wohl aber gegen eine koſtſpielige Geſtaltung derſelben
wie ſie ſich im Gefolge einer derartigen allgemeineren Ent
wicklung der Dinge herausgebildet hat Nichts iſt thörichter
ſchreibt die Nat Ztg als die Anfechtung des Luxus der
reichen Lente ſofern er nicht etwa in herausfordernden
Formen ſich öffentlich geltend macht dieſer Luxus giebt

Neue Goecthelitteratur
Man kann nur mit Freude jedes Anzeichen begrüßen welches

dafür ſpricht daß das Jntereſſe für unſere großen Dichter in
den weiten Kreiſen der Gebildeten unſerer Nation wächſt Und
in dem Erſcheinen der Bücher auf welche wir nachſtehend die
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer lenken möchten dürfen wir wohl
ein ſolches Anzeichen ſehen Je mehr ſich die Deutſchen mit
Goethe beſchäftigen deſto reichere Frucht werden ſie aus ſeinen
Werken davontragen die noch manche ungehobenen Schätze
bergen Wie er über ſeine Zeit hinauswachſend beſonders am
Schluſſe des zweiten Fauſt und der Wanderjahre die Zu
kunft unſeres Volkes in Abwendung vom Beſchaulichen im
thätigen Leben ſah wie er die ſoziale Energie der deutſchen Nation
ahnt und weckt ſo ſteigt ſein Auge für uns zur Propheten
größe auf Aber der Herzenskündiger der Naturgeiſt wird
uns fort und fort veredeln und wenn das deutſche Volk einſt
beginnen wird mit Goethe s Künſtlerſeele ſeiner Naturſeele
ſeiner Griechenſeele unſer Leben zu durchtränken erſt dann
wird der Umkreis ſeines Wirkens der Vollendung nahen

Als Dichter führt er vermöge der unmittelbaren Geſtaltungs
gabe ſeiner Phantaſie den deutſchen Dichterreigen und läßt ſich
unter den Völkerſtimmen der Weltlitteratur nur an wenigen
Ebenbürtigen abmeſſen Unſere Dichtung hat er aus dem
Buche endgiltig in s Leben hinübergeleitet und es iſt epoche
machend in der Geſchichte des menſchlichen Geiſtes wie ſein
reiner Blick das Reich der Poeſie der Schönheit und Ver
klärung in dieſer Welt zu ſchauen weiß Aber unvergleichlich
wird uns Goethe als Geiſt als vorſchauender Weiſer der die
Zeichen der Zukunft treffend zu deuten weiß So wachſenwir mit ihm in die ſozialen Aufgaben der Zukunft hinein Und

wo wir ein großes Vorbild ſuchen an dem wir uns zu männ
licher Tüchtigkeit und mildem Frieden bilden können da dürfen
wir mit Stolz und Hingabe auf Goethe blicken der wie
ſein ganzes Dichten äuf ſeinem Leben bernht erſt dadurch
der große Dichter wird daß er der große Menſch der vorbild
liche Charakter iſt Feſte Hand wo es gilt Entſagung wo
es fehlt das iſt ſein Erbe an uns

Vn dieſe Ausführungen klingt Engen Wolff s ebenſo licht

volle wie knapp gehaltene Goethebiographie aus die beſon
ders die Bedeutung des Dichters für die Gegenwart ins Auge
faßt Der Verfaſſer der uns bisher neben einer Reihe von
Schriften über die Modernen zwei tüchtige Bücher über K G
Leſſing und Joh Elias Schlegel geſchenkt hat tritt mit dieſem
Werk in die Reihen derjenigen welche ſich die Darſtellung des
Goethe ſchen Lebens und Schaffens zur Aufgabe ge
macht haben Und er kann ſich unter ihnen mit allen Ehren
ſehen laſſen Auf den Prinzipien fußend die er in ſeiner
Broſchüre Das Weſen wiſſenſchaftlicher Litteraturbetrachtung
niedergelegt hat giebt er in den nenn Abſchnitten eines mäßig
ſtarken Bandes ein klares und feſſelndes Bild des gauzen
Goethe Er beherrſcht ſeinen Stoff bis in die kleinſten Einzel
heiten aber er vermeidet es wohlweislich all dieſe Einzelheiten
ſeiner Darſtellung einzuverleiben und ſo ein dickleibiges Buch
herzuſtellen das höchſtens die Fachmänner mühſam im
Schweiße ihres Angeſichts durcharbeiten Er hat ſein Werk
für einen größeren Leſerkreis geſchrieben und wird denſelben
ohne Zweifel finden denn ſeine Arbeit iſt ſo recht geeignet
ins eigenſte Weſen des Goethe ſchen Geiſtes einzuführen

Für den der ſich eingehender mit dem Titanen der Poeſie
bekannt machen will iſt die Beſchäftigung mit ſeinen Briefen
unerläßlich denn hier liegen uns die wichtigſten Zeugniſſe aus
ſeinem intimen Herzensleben aus der Werkſtatt ſeines
Schaffens vor Jn ſeiner Lebensbeſchreibung gab er uns aus
guten Gründen Wahrheit und Dichtung ſeine Briefe treue
Augenblicksbilder aus guten und böſen Tagen ſind wahrheits
getrene authentiſche Dokumente Noch immer iſt die Anſicht
viel verbreitet daß Goethe s Lebenspfad blumenbeſtrent und
dornenlos geweſen ſei die Briefe zeigen uns im Gegentheil
daß auch er wie alle Staubgeborenen neben den Freunden
ſein redlich Theil Leiden Arbeit und Mühſal gehabt hat Die
Freundſchaftsbriefe enthalten die intimſten Bekenntniſſe über
litterariſche ſittliche und religiöſe Dinge ſie geben uns einen
Einblick in ſeine Werkſtatt zeigen uns wie ſich die Pläne l

Von Jo
Goethe s Leben und Werke Mit beſonderer Rückſicht

auf Goethe s Bedeutung für die GegenwartWolff Kiel und Leipzig Verlao von

ſeiner Werke formten und numgeſtalteten Die Liebesbriefe
laſſen uns die erſten leiſen Anklänge ſeiner Lieder vernehmen
die ja zum Theil die gleiche Adreſſe tragen Und in allen
ſpricht ſich die geſunde und tapfere Lebensweisheit des Denkers
Goethe aus die von allem Schulſtaube frei auf dem feſten
Boden der Erfahrung fußend als ihr Ziel aufſtellt die
Welt zu kennen und ſie nicht zu verachten

Die Goethebriefe in ihrer Geſammtheit ſo weit ſie auf
zutreiben ſind bilden bekanntlich den vierten Theil der monu
mentalen weimarer Geſammtausgabe von Gocethe s Werken
Aber wie viele ſind es deren Geldbeutel ihnen den Erwerb
dieſer Ausgabe geſtattet Der Pfau ſche Verlag in Leipzig
kommt daher nur einem breunenden Wunſche vieler Goethe
freunde nach wenn er eine brauchbare einheitliche Ausgabe der
Goethebriefe zu billigerem Preiſe veranſtaltet Daß er dabei
vom Standpunkte abſoluter Vollftändigkeit abgeht und die rein
geſchäftlichen und amtlichen Schreiben ebenſo anusſchließt wie
die zahlreichen flüchtigen Billets die nur von Dingen des
Tages Kunde bringen Erkundigungen einholen uſw halten wir
für durchaus richtig Von den eigentlichen Briefen aber wird
in dieſer Ausgabe nichts ausgeſchieden ſein und Einkeitungen
und erläuternde Aumerkungen werden das zu ihrem Verſtändniß
Nöthige enthalten Aus den Briefen an Goethe ſollen die be
ſonders denkwürdigen und für das Verſtändniß Goetbe s werth
vollen ausgehoben und in den Text eingefügt werden Gewiß
wird die verdienſtliche Erſcheinung in mancher Hausbibliothek
ihren Platz neben Goethe s Werken erhalten und dem Beſitzer
mauche weihevolle Stunde bereiten

Das gleiche gilt von der ſoeben zur Vollendung gebrachten
neuen Ausgabe von Eckermann s Geſprächen mit Goethe Dieſe

Goethe s Briefe Mit Einleitungen und erklärenden
Anmerkungen herausgegeben von Adolf Voigt Leipzig Verlag
r gFperi Fr Pfau Komplett in ca 50 Lieferungen à 50 Pf
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zahlreichen Gewerbetreibenden und Arbeitern Verdienſt der
nen entgehen würde wenn das dafür aufgewendete
id in den eiſernen Schränken ſeiner Beſitzer liegen

bliebe Aber wer keinen Luxus treiben kann ſoll ihn
unterlaſſen und es ſcheint uns ſehr viel wünſchenswerther
daß unter anderen von den höchſten Stellen des öffentlichen
Dienſtes aus das Beiſpiel der Gleichgiltigkeit gegen koſtſpielige
Aenßerlichkeiten des Lebens gegeben werde als das Beiſpiel
der Anſicht es gehe ohne dieſelben nicht Geſelliges Bei
ſammenſein es mag politiſche Zwecke haben oder nicht kann
auch ohne ſie beſtehen Es iſt oft darauf hingewieſen worden
daß daſſelbe in Deutſchland mehr als anderwärts für gleich
bedentend mit koſtſpieliger Bewirthung erachtet wird Bei
einem großen Empfange in einem Miniſterhotel zu Paris oder
Rom giebt es eine Taſſe Thee ein Glas Limonade wenn es
hoch kommt eine Schale Eis in Berlin glaubt man daß es
ohne ein opulentes Buffet mit Champagner nicht gehe Es
geht aber auch ohne dies man verſuche es nur mit den Ein
ladungen zu einem Glaſe Bier, die neuerdings aufgekommen
ſind Ernſt zu machen

Betrachtungen dieſer Art haben eine viel weiter greifende
Bedentung als der einzelne Fall der dazu veranlaßt Was
betreffs des Reichskanzlers behauptet wird daß er nämlich mit
ſeinem Gehalt nicht auskommen könne das wird im höheren
Beamtenthum und zwar unter dem nämlichen Hinweis auf
geſellſchaftliche Pflichten faſt durchweg behauptet Und in
ſeinem Kreiſe muß nach den herkömmlichen Vorſtellungen ja in
der That ein Oberpräſident und ein Regierungspräſident
a ſo gut repräſentiren, wie der Reichskanzler und die

Liniſter und nur zu oft reicht das Gehalt dazu noch weniger
aus Wer dieſe Verhältniſſe kennt weiß wie häufig ein der
artiger Beamter im Leben mit harten Sorgen kämpft und
ſterbend eine ſchwere Schuldenlaſt hinterläßt Gegenüber den
Verkehrtheiten die dahin führen ſoll man von den
höchſten Stellen aus das Beiſpiel des Einhaltens
und der Umkehr nicht das eines weiteren Fort
ſchreitens geben Auch hier iſt ein wichtiges ſozialpolitiſches
Intereſſe im Spiele

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die Ausſichten daß dieſes ſo nothwendige Geſetz dem

prenßiſchen Landtage in der nächſten Seſſion zugehen könnte
ſind bekanntlich geſchwunden Einen in dieſem Sinne gehalte
nen Beſcheid hat wie wir ſchon mittheilten der Kultusminiſter
Dy Boſſe unter Berufung auf die Zugeknöpftheit des
Finanzminiſters einer Lehrer Deputation aus Eisleben
geben müſſen Jndeſſen ſcheint es als ob ſich die Lehrer nun
deshalb doch noch nicht der Hoffnungsloſigkeit in die Arme zu
werfen brauchten Es war nämlich von einem Mitgliede des
Preußiſchen Landeslehrervereins der Vorſchlag
emacht worden nunmehr eine Deputation an den
aiſer zu entſenden um dieſen um die Vorlegung eines

Lehrerbeſoldungsgeſetzes im Landtage zu bitten Gegen dieſen
Vorſchlag erhält nun die berliner Volkszeitung von einer
um die Lehrerſache anerkannt verdienten Seite eine Zuſchrift
der wir folgendes entnehmen

So gut dieſer Vorſchlag gemeint iſt ebenſo unglücklich erſcheint
er zumal in dem gegenwärtigen Augenblick Ja wir dürfen auf
Grund zuverläſſiger Kenntnis des Standes der Dinge verſichern
daß der Lehrerſchaft ein ſolcher Schritt nicht nur nicht nützen
Gieern ihr Jntereſſe viel eher ſchädigen könnte Man ſollte ſich
doch ſagen wie wenig wahrſcheinlich es iſt daß ſich der Kaiſer
infolge der Vorſtellungen einer Lehrer Deputation veranlaßt
ſehen würde gleichſam durch ein Machtgebot zu beſtimmen die
erforderlichen Mittel bereit zu ſtellen wenn der Finanzminiſter
erklärt daß dies zur Zeit abſolut nicht möglich ſei Man kann
darüber nicht im Zweifel ſein daß alles das was in einer ſolchen
Audienz dem Kaiſer vorgetragen werden könnte demſelben nichts
Neues ſein würde Wir wiſſen daß er vom Unterrichtsminiſter
genügend informirt iſt und wenn es dem letzteren nicht gelingt
ſeine Pläne auf dem Gebiete des Lehrerbeſoldungsweſens zu ver
wirklichen ſo wird auch die Lehrer Deputation daran ſchwerlich
etwas ändern können Wir unſererſeits ſind der Meinung daß
die Lehrerſchaft gerade jetzt nicht wohl daran thäte einen Schritt
zu unternehmen der dem Miniſter aus mehr als einem Grunde
unerwünſcht ſein dürfte Es kommt dazu daß man in Lehrer
kreiſen davon überzeugt ſein muß daß Dr Boſſe ſicherlich es nicht
an Bemühungen hat fehlen laſſen und wie wir wiſſen
guch heute noch nicht fehlen läßt um ſein Lehrer
beſoldungsgefſetz das ihm ſo ſehr am Herzen en
wenn nur irgend möglich durchzubringen Eben
deshalb ſollte man zunächt wenigſtens ihm die ganze An
gelegenheit auch weiterhin mit vollem Vertrauen überlaſſen Und
das um ſo mehr als man ſich verſichert halten darf daß er
dieſe auch für ihn hochbedeutſame Angelegenheit
nicht aufgeben wird ſelbſt wenn für jetzt ſein eifriges
Bemühen erfolglos bleiben ſollte Nach allem was wir über
ſeine Gedanken und Pläne hören hält er es für ſeine ernſte

Geſpräche die ſchon läugſt in alle Kulturſprachen überſetzt
ſind ſtehen in einem ſo engen Zuſammenhang mit Goethe s
Perſon und Goethe s Werken daß man ihre Kenntniß für das
Verſtändniß jener als unumgänglich bezeichnen kann Sie der
Allgemeinheit durch eine billige Ausgabe zugänglich zu machen
iſt eine höchſt erfreuliche Leiſtung Vor allem ſtimmen wir
dem Herausgeber darin bei wenn er es für wünſchenswerth
erklärt daß man die Geſpräche mit Goethe mehr als bisher
geſchehen der reiferen Jugend in die Hände gäbe Gewinnt
man doch aus ihnen Dank der ungeſuchten und unverfälſchten
Natürlichkeit der Ausſprüche und Unterhaltungen Goethe s
ein beſonders anſchauliches und liebes Bild des erſ
Mit allem was man nur im loſen Geſpräch behandeln kann
befaſſen ſie ſich und enthalten ſo einen herrlichen Schatz von
treffenden tiefen Gedanken und Betrachtungen Mit hohem
Intereſſe wird man ſtets des Altmeiſters Urtheile über
Politik Theater Menſchen und Werke nachleſen Daß ſie uns
ſo treu überliefert ſind verdanken wir der beiſpielloſen Selbſt
hingabe Eckermann s an ſeinen Abgott einer Selbſthingabe
die uns wie ein modernes Gegenſtück zu der alles opfernden
Lehnstreue eines Rüdeger von Bechelgren anmnthet Was
Hebbel und manche andere zeitlebens umſonſt geſucht Goethen
bot es ſich in der Perſon Eckermann s ungeſücht eine treue
Seele die ſelber nichts ſein wollte die nur das eine r
kannte ſein Spiegelbild aufzufangen und zurückzuwerfenEckermann wor ſelbſt ein reich begabter Menſch der ſeinen

eigenen Weg hätte machen können aber der Zauber den der
Dichter auf ihn ausübte war ſo gewaltig daß er alle eigenen
Zu aufgab und nichts weiter verlangte als ihn zu um

eiſen wie der Trabant ſeinen Plaueten In ſeinem Dienſte
allein thätig ganz umgebildet nach ſeiner Art und Denkungs

weiſe ca er uns in den Aufzeichnungen der Geſpräche i ein
Buch hinterlaſſen dem keine andre Nation etwas Gleiches an
die Seite ſtellen kann Daß dieſes Werk ſich immer weitere
Kreiſe erobert kann man nur aufs frendigſte begrüßen

Pflicht mit ſeinen Forderungen für ein Lehrerbeſoldumgsgeſetz
immer aufs Neue und ſo lange hervorzutreken
bis es doch möglich werden wird daſſelbe zur
Geltung zu bringen
Zur geſetzlichen Regelung der Konſfumvereinsfrage
Mitglieder der nationalliberalen Partei haben wie bereits

mitgetheilt im Reichstag einen Antrag über die Konſumvereine
eingebracht der vom ſeßhaften Gewerbe und namentlich vom
mittleren und kleinen Kaufmannsſtande mit Genugthuung
begrüßt wird der zugleich indem er ſich ganz und gar auf dem
Boden der Gewerbefreiheit hält und ſich lediglich bemüht bei
dem Jntereſſenkonflikt zwiſchen den Genoſſenſchaften und dem

andelsgewerbe jedem das Seine zu geben auch wohl im
und bei der Regierung Zuſtimmung finden dürfte

Es iſt ſchon wiederholt dargelegt worden daß nur diejenigen
Konſumvereine Zweck und Berechtigung haben die für den
Konſumenten den Zwiſchenhandel ergänzen alſo in verkehrs
armen Gegenden oder dort wo die ſtehenden Handelsgewerbe
ſei es daß eine ausgleichende Konkurrenz fehlt ſei es daß ſich
die Kaufleute zu Ringen zuſammengeſchloſſen haben unverhältnißmäßige Gewinnanſſchläge beanſpruchen Wo das

nicht der Fall iſt artet dieſer Zweig des Genoſſenſchaftsweſens
aus die Konſumvereine bilden dort eine zweckloſe und gefähr
liche Spielerei die manchem ehrenhaften Kaufmann der es an
ſich mit allen ſozialpolitiſchen und ſonſtigen Verpflichtungen
ſchwer genug hat den Hals bricht und die damit zur weitern
Erſchütterung des bedrohten Mittelſtandes beiträgt Daß aber
auch von einem Mangel an einer die Preiſe regulirenden Kon
kurrenz im Handelsgewerbe in der That keine Rede ſein kann
beweiſt wohl die neuere Entwicklung dieſes Erwerbszweiges
die gerade in denjenigen Gewerbearten für welche die Er
richtung von Konſumvereinen für nothwendig erachtet wird
ein ſtarkes in einigen Branchen ſogar ungeſundes Anwachſen
der Betriebe zeigt

Verſchiedene Mittheilungen
An die nationalliberalen Reichstagsabgeord

neten welche im April d J einen gemeinſamen Beſuch in
Friedrichsruh abgeſtattet und nach dem Tode der Fürſtin
Bismarck ein theilnehmendes Schreiben mit einem Kranze ab
geſchickt hatten iſt zu Händen des Abgeordneten Placke folgender
Dank des Fürſten Bismarck eingegangen

Varzin 15 Dez 1894
Euer Hochwohlgeboren und die an der freundlichen Be

grüßung vom 10 d M betheiligten Herren haben mich durch

erfreut und indem ich gern Jhres Beſuches in Friedrichsruh
gedenke bitte ich Sie für Jhre wohlwollende Kundgebung
meinen verbindlichſten Dank für ſich und für Jhre polltiſchen
Freunde entgegennehmen zu wollen
Zu den Erörterungen über das ungezogene Sitzenbleiben

der Sozialdemokraten im Reichstage glaubt ein offiziöſes
Organ vermuthlich um die berliner Stadtverwaltung ein
wenig anzuſchwärzen nachfolgende Ergänzung liefern zu
müſſen Es wird uns auf das Beſtimmteſte verſichert daß in
der berliner Stadtverordnetenverſammlung die
Sozialdemokraten bei jedem Hoch auf den Kaiſer ruhig ſitzen
bleiben und daß ſie auch wenn bei Verleſung kaiſerlicher Ant
wortſchreiben auf Glückwünſche der Stadtverordneten der größte
Theil der Verſammlung ſich erhebt auf ihren Plätzen verbleiben
Es ſei das ſo wird uns ferner miigetheitt ein wenn auch höchſt
unſchöner doch ſo alter Brauch daß er in den Sitzungen der
berliner Stadtverordneten gar nicht mehr auffalle

Dem Bundesrath iſt vom Centralverein der deutſchen
Lederinduſtrie eine Eingabe zugegangen in der befürwortet
wird für die Berufs und Gewerbezählung dahin Be
ſtimmungen zu treffen daß für die Lederinduſtrie eine beſon
dere Gewerbegruppe geſchaffen wird Die Eingabe hebt
wie die Nordd Allg Ztg berichtet hervor daß auch ſozial
politiſch die Vereinigung der Leder und der Papierinduſtrie zu
einer Gruppe Nachtheile hat da auch die amtlichen Mittheilungen
der Gewerbe Aufſichtsbeamten ſich an die Gruppeneintheilung von
1882 halten müſſen und es ſo unmöglich wird über die Arbeiter
verhältniſſe in der Lederinduſtrie einen Ueberblick zu gewinnen

Der Präſident des Reichstages hat eine Dienſt
an weiſung für die Beamten des Reichstages zur Auf
rechthaltung der Ordnung in den Räumen des Reichstagsgebäudes
erlaſſen und den Mitgliedern des Hauſes mit dem Bemerken mit
getheilt daß es ſich empfehlen dürfte ihren Freunden und Be
kannten welche Abgeordnete im Reichstagsgebäude erwarten
wollen eine allgemeine Legitimation für einen gewiſſen Zeitraum
oder für einen beſtimmten Tag zum Vorzeigen an die kontrolliren
den Beamten einzuhändigen

Der Alte rs präſident des Reichstages Abg Dieden
Centrum feierte am Montag ſeinen 84 Geburtstag Von allen

Seiten wurde er lebhaft beglückwünſcht Jm Centralhotel feierte
er den Tag mit ſeinen näheren Freunden durch ein gemeinſames
Feſtmahl Abg Dieden gehört dem Reichstage ſeit 20 Jahren an

Zum berliner Bierboycott wird dem VBerl Tgbl be
richtet daß die ſogenannten Ringbrauereien beſchloſſen
haben zur weiteren Unterſtützung der kleineren weniger
kapitalkräftigen Brauereien bei einem Banlinſtitut einen
Kredit bis zur Höhe von einer Million Mark zu eröffnen
Die zum Verein gehörigen Brauereien leiſten für dieſen Betrag
gemeinſam Garantie während eine Beſchlußfaſſung über die Höhe
der den einzelnen Brauereien zu gewährenden Kreditſumme vor
behalten bleibt Zu dieſem Zweck iſt mit der Dresdener Bank ein
Vertrag auf die Dauer von drei Jahren vereinbart worden

Ein Münzverbrechen anarchiſtiſch geſinnter Arbeiter
wurde vor dem Schwurgericht in Berlin abgeurtheilt Von
den drei als Anarchiſten bekannten Hauptangeklagten wurden
Zu wel und Lorenz durch den Spruch der Geſchworenen im

inne der Anklage für ſchuldig befunden ebenſo der mit der
Verausgabung des falſchen Geldes betraut geweſene 15jährige
Junge Püſchel und Lorenz wurden zu je fünf Jahren Zucht
e waff Arbeitsburſche Schettler zu einem Jahre Gefängniß
erurtheilt

Die württembergiſchen Landtags wahlen ſind einer
Meldung der Frkf Ztg zufolge auf den 30 Januar feſtgeſetzt

Gerichtsverhandlungen
Liebe und Hypnotismus

II München 19 Dez
Jn der geſtrigen Nachmittagsverhandlung gegen Czynski

beantragte der Verlheidiger um über den Widerſpruch der
Ausſagen des Barons Zedlitz und ſeiner Schweſter betr das
Verhalten des Barons und ſeines Vaters zur Varoneſſe Klarheit
zu ſchaffen die Verleſung einer vom Jrrenarzt veranlaßten
Selbſibiographie der Baroneſſe Das Gericht gab dem Antrag
ſtatt und ſchloß die Oeffentlichkeit die bisher beſchränkt war
wegen des ſonſtigen Jnhalts der Selbſtbiographie ganz aus

eute vormittag wurde die Geſellſchaftsdame der Baroneſſe
v Zedlitz eingehend befragt ob ſie von Czynski ſuggeſtiv beeinflußt
worden ſei ob er ſie r vir ihr metallene Ringe gegeben
habe Ste verneinte dies und ſagte ſie habe das Trauungs
protokoll als Zeugin ungern unterſchrieben ſie habe das Gefühl

ehabt daß ſie es unterſchreiben müſſe Auch daß ſie von Czynskt
urchhohrend angeblickt worden ſei wird erzählt und erörtert

Profeſſor Pre her erklärt er ſehe aus der Unterſchrift der Ge
ſellſchaftsdame unter dem Trauformulgre daß ſie unfrei wäre

den Ausdruck Jhrer Theilnahme und durch den ſchönen Kranz T

Es ſei die Unterſchrift einer fuggerirken Perſon
ſchworener konſtatirte daß dieſe Unterſchrift gar nicht mehr
exiſtirt Es ſtellte ſich auch herans daß der Pfendogeiſtliche dasSlainatprotololl mit den Originalunterſchriften lofort zerriſſen

und unter die dann ausgeſerligten Urkunden ſelbſt die Namen der

Ein Ge

Zeugen geſchrieben habe Der Vertheidiger konſtatirte daß
die gleiche Handſchrift in den Namen der beiden Trauzengen un
verkennbar ſei Der Agent Wartalski erklärte er habe die
Scheintrauung auf Anſtiftung und nach Verabredung mit Czynski
vorgenommen und mit dieſem die Requiſiten beſchafft Dieſer
ſagte wenn die Baronin einverſtanden ſei ſchade es nichts Den
Czynski kannte er von früheren Jahren her er hatte ihn in Wien
aufgeſucht Czynski leugnet und bleibt dabei daß er den
Wartalski für einen befugten Geiſtlichen gehalten habe Aus
verleſenen Briefen ſcheint hervorzugehen daß Czynski nachträglich
die Baronin auf die Nothwendigkelt einer nochmaligen Trauung
vorbereiten wolle ſobald die vollſtändige Scheidung von ſeiner
erſten Frau erfolgt wäre

Am Nachmittag wurde das Zeugenverhör beendet Da ein
mediziniſcher Sachverſtändiger ein Examen mit der Baronin über
ſexuelle Dinge für nöthig hielt wurde die Oeffentlichkeit abermals
vollſtändig ausgeſchloſſen ebenſo für die Verleſung zahlreicher
Bricfe Die Sache hat nun eine ſolche Wendung genommen daß
auch die Gutachten der Sachverſtändigen und vielleicht auch die
Plaidoyers bei Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgen dürften
Die Verhandlung dauert auch morgen noch an Eine Verurthei
lung des Angeklagten wegen Hypnoſe uſw wird als unwahrſchein
lich betrachtet Da die Scheintrauung nicht zu einem Zwecke
erfolgte der nach S 179 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtrafbar iſt
wird der Angeklagte nur wegen Verleitung zur Urkundenfälſchung
fingirtes Trauzeugniß und wegen falſcher Titelführung ver

urtheilt werden können

K Erfurt 19 Dez Fahrläſſige Tödtung EinSe von prinzipieller Bedeutung ſtand geſtern vor der bieſigen
trafkammer an Die Hebamme Liſette Ackermann

geb Birnſchein in Erfurt hatte ſich wegen fahrläſſiger
Tödtung zu verantworten Am Abend des 2 Mai hatte die
ſelbe die Frau des Bahnarbelters Zacher entbunden Etwa drei
Viertelſtunden nach der Entbindung hatte ſich die Hebamme nach
Hauſe begeben um dort nach ihrem todtkranken Kinde zu ſehen
Als ſie wieder zurückkehrte fand ſie den Zuſtand der Wöchnerin
ſehr verſchlimmert und ſandte deshalb zum Arzte Bereits um
9 Uhr abends war die Wöchnerin eine Leiche Die Fahrläſſigkeit
der Hebamme wurde darin erblickt daß ſie der Vorſchrift des
vom Kultusminiſter genehmigten Hebammen Lehrbuches dadurch
uwider handelte daß ſie die Wöchnerin ſchon nach kaum drei
iertelſtunden verließ während ſie ihrer Pflicht gemäß zwei

volle Stunden hätte bleiben müſſen Aus dem Gutachten des
als Sachverſtändigen vernommenen Kreisphyſikus Dr Heydloff
ging folgendes hervor Die Obduktion der Leiche ergab daß die

odesurſache auf ſtarken Blutverluſt zurückzuführen ſei Wäre
die Hebamme bei der Wöchnerin geblieben ſo hätte ſie ſchnell
helfen und zum Arzte ſchicken können Seitens der Staats
anwaltſchaft wurde betont Das Hebammen Lehrbuch ſei zwar
kein Geſetz aber der Ausfluß der ärztlichen Erfabrungen die
Befolgung der Vorſchriften des Lehrbuches ſei den Hebainmen
zur Pflicht gemocht Man müſſe beachten daß es ſich um einen
groben elementaren Fehler um einen Verſtoß gegen eine ganz
allgemein verſtändliche Beſtimmung handle Gerade auf der
treuen Pflichterfüllung der Hebammen beruhe die Lebensſicherheit
der Wöchnerinnen die Höhe der Strafe werde einen großen
Einfluß auf die Hebammen im preußiſchen Staate ausüben Er
beantrage eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre und ſechs Mo
naten Das Urtheil lautete auf drei Monate Gefängniß
Die Verhandlung war entgegen dem auf Ausſchluß der Oeffent
lichkeit lantenden Antrage des Vertheidigers öffentlich vor
genommen worden da wie der Herr Vorſitzende hervorhob die
Geburtsakte das Schamgefühl nicht verletzten Wie wir hören
hat ſt er urthettte von dem Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch
gemacht

Provinzial Nachrichten
D Rübenverarbeitung Jm Monat November wurden

in 127 Zuckerfabriken der Provinz Sachſen 11,536,601 Doppel
centner Rüben verarbeitet im Herzogthum Braunſchweig in
32 Fabriken 3,055,099 Ctr im Herzogthum Anhalt in 28
Fabriken 2,093,600 Ctr Jn ganz Preußen wurden in 314
Fabriken 32,932,453 im geſammten Deutſchen Reiche in 405
Fabriken 41,835,783 Ctr Rüben verarbeitet Jn den 127
Zuckerfabriken der Provinz Sachſen hat die Verarbeitung
von Rüben eine bedeutende Zu nahme erfahren denn wäh
rend im Betriebsjahr 1893/94 im ganzen in 131 Fabriken 31,841,684
Doppelcentner verarbeitet wurden wird nach der vom Kaiſerl
Statiſtiſchen Amt veranlaßten Schätzung im Betriebsjahr 1894,95
die in der Provinz Sachſen verarbeitete Rübenmenge 42,138,629

Ctr das ſind 10,796,945 Ctr mehr betragen Für
Braunſchweig beträgt das muthmaßliche Plus 1,782,299 für
Anhalt 2,709,651 für Preußen 25,521,757 für das Deutſche
Reich 33,847,613 Doppelcentner

Neugattersleben 18 Dez Bei der Kaiſerjagd iſt
geſtern von dem Kreisdirektor v Kroſigk ein recht unglücklicher
Schuß abgegeben worden Die Ladung ſchlug auf ein Froſtſtück
auf die Schrotkörner ſchlugen in die Treiberreihe zurück und ver
wundeten mehrere junge Lente meiſt Barbierlehrlinge einige
ſogar ſchwer Außerdem ſind noch andere Perſonen durch ver
einzelte Schrotkörner getroffen worden

Ziegenrück 19 Dez Die neue Eiſenbahn Triptis
Ziegenrück iſt geſtern dem Verkehr übergeben worden Es
fahren täglich zwei Züge nach jeber Richtung nämlich ab
Ziegenrück 6 Uhr 28 Min vormittags und 4 Uhr 20 Min nach
mittags und ad Triptis 8 Uhr vormittags und 8 Uhr abends

r Naumburg 18 Dez W anzng8 eldzuſchüſſe Jn
der StadtverordnetenVerſammlung fand heute eine intereſſante
Debatte über die vom Magiſtrate eingeſtellten Wohnungsgeld
uſchüſſe für Beamte ſtatt Die Finanzkommiſſion ging von derAnſicht aus daß der im preußiſchen Staate vom 1 Jan 1873

ab Geſetz vom 12 Mai 1873 für die Beamten als Beſoldungs
zulage bewilligte Wohnungsgeldzuſchuß nach den Motiven des
Geſetzes einen Ausgleich möglichſt herbeiführen ſolle zwiſchen den
in großen mittlerern und kleinen Städten beſtehenden ganz ver
ſchiedenen Aufwendungen für Miethe Der Staatsbeamte ſei
nicht in der Lage ſeinen Wohnort frei zu wählen das Gehalt
der gleichen Dienſtkategorxie ſei aber überall das gleiche ohne
Rückſicht auf die ſonſtigen Thenerungsverhältniſſe Am härteſten
werde aber der Beamte durch den oftmals großen Unterſchied in
den Miethpreiſen betroffen Anders ſei es bei ſtädtiſchen
Beamten ede Kommnune bemeſſe das Gehalt ihrer Beamten
nach der Stellung und den ſpeziellen Leiſtungen ſowie nach den
örtlichen Mieths und Thenuernngsverhältniſſen Deshalb finde
man auch in den Städten die verſchiedenſten Beſoldungen der
Beamten Zweierlei Beſoldungsarten erſchwerten nur die Ver
waltung und müßten da wo ſie nicht unbedingt geboten ſeien
vermieden werden Der Magiſtrat hält im allgemeinen Be
ſoldungszulagen gleichviel in welcher Form für nöthig während
die Finanzkommiſſion entgegengeſetzter Anſicht iſt und eine Noth
lage bei den derzeitigen niedrigen Preiſen der wichtigſten Lebens
bedürfniſſe und Mieſhen nicht anerkennt Nach mannigfaltigen
Vergleichen der Beſöldungen in anderen Städten und im Staatewarde der Antrag auf Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchuß
de v Vorſchlage der Finanzkommiſſion faſt einſtimmig ab
gelehnt

Weißenfels 19 Dez Die Stadtverordueten
Verſammlung führte heute einen endgiltigen Beſchluß über



gunng eines Feuerwehrdepöts Koſtenaufwandd bäbel Daſſelbe wird ſeinen Platz an der Prome
de erheſlen um aber die dortigen Anlagen nicht zu ſehr einzu

hränten ſoll von dem angrenzenden Hausgrundſtück des Herrn
ahn Terrain im Werthe von 4500 M pro qm 30 an

ekauft worden Der Kreis verlangt nachträglich für das
echnungsjahr 1894/95 rund 16 M Es wurde beſchloſſen

daß 18 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer auf das letzte
Vierteljahr ausgeſchrieben werden

D Mücheln 20 Dez J den Tod erlöſt Dergandiwwirth Tranſchel aus Gröſt welcher ſich geſtern morgen
weit Station Neumark von einem Eiſenbahnzuge überfabrenließ jſt ſchon geſtern abend in der halleſchen Klinik den erlittenen
weren Verletzungen erlegen Das Bewußtſein war ihm nicht

wieder zurückgekehrt Ein Arm und ein Fuß waren ihm in der
genannten Heilanſtalt abgetrennt worden

e Höhnſtedt 19 Dez Apotheke Dem Abvotheker Ram r iſt von der königl Regierung zu Merſeburg die Er
lanbniß ertheilt worden ſeine neu errichtete Apotheke in Höhn
ſtedt am 15 Dez zu eröffnen

o Nordhanſen 20 Dez Jubiläum Der hieſige StadtvperordnetenVorſteher Branntweinbrennereibeſ Franz Willecke
begeht heute die 25 Wiederkehr des Tages an welchem er als
Stadtverordneter in die Verſammlung eintrat deren ſtell
vertretender Vorſitzender er ſpäter längere Jahre hindurch war
bis man ihn vor etwa 5 Jahren mit dem Vorſitze betraute Die
Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Behörden feiern dieſen Ehren
iag des allbeliebten Mannes durch ein Feſteſſen im Rieſenhaus
ſaale

o Eiſenach 19 Dez Ordensverleihung Dem durch
ſein gemeinnütziges irken und zahlreiche Wobhlthätigkeits
akte weitbekannten hier anſäſſigen Rittergutsbeſitzer Julius
von Eichel Streiber iſt vom Großherzog das Komthurkrenz
des Falkenordens verliehen worden

O Weimar 19 Dez Verwaltung Statiſtik
Perſonaltien Die ewird eingezogen und mit dem hieſigen Rechnungsamte ver
ſchmolzen Nach der kirchlichen Statiſtik ſind im Laufe
der letzten zehn Jahre im Gebiete des Großberzogthums 32 Per
ſonen von der evangeliſchen zur katholiſchen Kirche dagegen 105
von der katholiſchen zur evangeliſchen Kirche übergetreten Der
ſeit etwa ſechs Wochen vermißte Reſtaurateur Wächter Be
ſitzer dex Kaiſer Wilhelms Burg bei Berka und Pächter des
hieſigen Gaſthofes zum Anker iſt vor einigen Tagen wieder hier
eingetroffen Ueber ſein Vermögen mußte bekanntlich der Konkurs
verhängt werden

O Jeug 19 Dez Konkurs Ueber das Vermögen des
hieſigen Rechtsanwalts Heinrich Zeiſe der wegen dringenden
Verdachtes von Unterſchlagungen c im Landgerichtsgefängniß zu
Weimar inhaftirt wurde iſt nunmehr auch das Konkurs
verfahren eröffnet worden

K Meiningen 19 Dez Vom Hofe Der Herzog bat ſich
auf der Jagd erkältet und leidet ſeit einigen Tagen an den Augen
ſo daß ihm ärztlicherſeits Leſen und Schreiben Theaterbeſuch
u dergl für längere Zeit unterſagt iſt Prinzeß Marie von
Sachſen Meiningen iſt heute nach mehrmongtlicher Ab
weſenheit im Auslande hierher zurückgekehrt Die Erbprinz
lichen Herrſchaften ſind nach Kaſſel abgereiſt und werden ſich
von dort aus Ende dieſer Woche nach Kiel begeben um in der
Ja irre des Prinzen Heinrich von Preußen das Weihnachtsfeſt
zu feiern

S Leipzig 19 Dez Meßpalaſt Stadterweiterungsfonds Die Stadtverordneten bewilligken in heutiger
Sitzung für den Neubau eines Meßpalaſtes auf dem Areal des
alten Gewandhauſes die Summe von 848,000 excl des
Bodenwerthes in Höhe von 540,000 M Aus Ueberſchüſſen
bei Arealverkäufen wurde die Errichtung und Speiſung eines
Stadterweiterungsfonds bis zur Höhe von 590,000 M be
ſchloſſen

Leipzig 20 Dez Todesfall Das Reichsgericht hat einen
nenen und ſchweren Verluſt erlitten Der Reichsgerichtsrath
Paul Stolterfoth iſt einem längeren Herz und Nierenleiden
am 17 d in Meran erlegen
en

Vermiſchtes
Raunb und Mordverſuch Der münchener Polizei

bericht meldet über einen Raubmordverſuch folgendes
Am 15 Dez nachts kurz nach 12 Uhr drang ein Burſche in die
Schlafſtube der Gütlersebeleute Jakob und Maria Liebhard
zu Unterhaching Bezirksamts München I ein und ſagte zu der
erwachenden Frau Liebhard Das Geld her oder ich bring euch
nms Leben Während die Frau erkiärte kein Geld zu haben
und um Schonung bat und während der inzwiſchen ebenfalls er
wachte Jakob Liebhard im Bette eine Bewegung machte gab der
Räuber einen ſcharfen Revolverſchuß ab welcher den Lieb
hard in den rechten Oberarm traf und unterhalb des Schulter
gelenkes ſecken blieb Liebhard ſprang nun aus dem Bette ging
auf den Thäter los und kam mit ihm ins Handgemenge wobei
er demſelben ein Taſchentuch mit welchem der Räuber Kopf
und Geſicht theilweiſe verhüllt hatte entriß Jn dem Kampfe
ſchlug der Räuber mit dem Revolver zu und brachte dem Lieh
hard drei ſtark blutende Kopfwunden ber doch ergriff er ſchließ
n e Flucht Verdacht fällt auf einen vagirenden Waſſerban

beiter

Moderuer Größenwahnſinn Bei einem berühmten Pſychiater
erſchien dieſer Tage ein Oberlandesgerichtsrath Bei der
Unterſuchung ſtellte ſich alsbald das Vorhandenſein von Größen
wahn feſt Der Leidende bildete ſich nämlich ein er ſei Re
ſervelientenant

Noch nicht dageweſen Ben Akliba wird durch die Werth
beimer Zeitung ins Unrecht geſetzt Jn Nr 291 ſchreibt
dieſes Blalt wörtlich Auf dem früheren italleniſchen Konſulat in
Dortuiund ſind eine Anzahl von Ehen zwiſchen italieniſchen
und deutſchen Frauen geſchloſſen worden deren Rechtsgiltig
keit in Frage ſteht Das Landgericht in Dorimund hat eine dieſer
Eben für ungiltig erklärt No hoffentlich

Mord beim Kartenſpiel Jn einem Wirthshauſe in Wörgl
geriethen zwei Jtaliener beim Kartenſpiel in Streit Der
eine derſelben zog ſein Meſſer worauf ihm der andere eine Wein
flaſche ins Geſicht ſchlug Dieſer der Cementarbeiter Cäſare
entwand dann ſeinem Gegner das Meſſer und ſtieß es ihm u in
den Hals wobei die Hauptader durchſchnitten wurde Der Tod
trat in wenigen Minuten ein Der Getödtete iſt ein Hauſirer
Der Mörder wurde noch in der Nacht verhaftet

Die Jungfraubahn Nach einer Meldung aus Bern hat der
Ständerath mit 21 gegen 4 Stimmen beſchloſſen Guyere geller
in Zürich die Konzeſſion für den Bau einer Eiſenbahn von der
kleinen Scheidegg über Eiger und Mönch auf den Gipfel der
Jungfrau zn ertheilen

Wie du mir ſo ich dir Ein Jnduſtrieritter eigenthüm
licher Art hat ſich dieſer Tage in Paris in ſeiner eigenen Schlinge
gefangen Er ſpürte auf der Straße ſtellenloſen jungen Leuten
nach verſprach ihnen eine gute Verwendung zu verſchaffen undind ſie ſchließlich regelmäßig zum Frühſtück oder zum Eſſen ein
Jn einem guten Reſtaurant ſpeiſte und tränkte er dann ſich und
ſeinen Schützling ohne Rückſicht auf den Koſtenpunkt entfernte ſich
ſchließlich unter irgend einem Vorwande für einen Augenblick und
ward nicht mehr geſehen Die unglückſeligen jungen Leute fanden
ſich regelmäßig mit leerer Taſche einer anſehnlichen Rechnung
gegenüber und eine ganze Reihe ſollen auf dieſe Weiſe dann als
Wirthshausſchwindler verhaftet und verurtheilt worden ſein
Ganz neuerdings trieb nun der Biedermann er hieß auch noch
a Faſtery nachdem er lange Zeit ungeſtraft dieſen

chwindel geirieben eines ſeiner früheren Opfer auf ohne das
ſelbe wieder zu erkennen Der junge Mann ging auch ſeinerſeits
wieder ruhig auf die freundlichen Anerbietungen des zuthulichen
Herrn ein ünd die Sache nahm ihren gewöhnlichen Vexlauf bis
zu einem guten e in einem Reſtaurant der Rue Lafahette
Es wurde fein gegeſſen reichlich getrunken man unterhielt ſich
vortrefflich und kam dabei auf eine Rechnung von 59 Francs Als
man ſchließlich beim Kaffee angelangt war wurde die Cigarren
frage erörtert und nun erſah der junge Gaſt ſeine Gelegenheit
und beſtand darauf den Gaſigeber mit einer ganz feinen Havannah
zu regaliren die er in dem nahegelegenen Specialitätenladen im
Grand Hotel erſtehen wollte Er nahm ſeinen Hut ging eilfertig
von dannen und blieb auf der Reiſe Der Betrüger blieb zurück
machte dann bald auch Miene hinauszuſchlüpfen wurde aber
erwiſcht und den Häſchern übergeben Er wird ſich demnächſt
wegen Wirthshausſchwindels und unbefugten Tragens des rothen
Bändchens der Ehrenlegion zu verantworten haben

Verſichernngs Geſellſchaften für We g An der
ſpaniſch franzöſiſchen Grenze ſoll es verſchiedene Verſicherungs
Geſellſchaften für Schmuggler geben Die von den Zoll
wächtern ertappten Schmuggler welche bei dieſen eigenthümlichen
Geſellſchaften verſichert ſind bekommen wie es ſcheint eine Ent
ſchädigung nach Maßgabe des erlittenen Verluſtes

Exceutriſche Engländer Mit dem jüngſt verſtorbenen Lord
Orford iſt wieder einer jener vornehmen Engländer von der
Welt verſchwunden die man als excentriſch zu bezeichnen pflegt
Als ganz junger Mann wurde er ſchon ins Parlament gewählt
erklärte jedoch nach Ablauf der erſten Tagung der er beigewohnt
hatte es gebe nichts Dümmeres als die Politik und er begreife
nicht wie ein geiſtreicher Menſch ſeine Zeit mit ſolchem Blödſinn
todtſchlagen könne Seitdem hat er ſich nie mehr um Politik ge
kümmert ſondern die meiſte Zeit ſeines Lebens in Jtalien ver
bracht Kunſt und Litteratur treibend und einem heiteren Lebens
genus lebend Jn Jtalien heirathete er ſeine W eine geborene
ady Jane Grey ebenſo geiſtreich ebenſo unterrichtet und

ebenſo excentriſch als er ſelbſt Sieben Tage nach der Hochzeit
trennten ſich die Gatten ſchon Sie ließen ſich nicht ſcheiden
lebten aber nie mehr zuſammen und trafen ſich nur in Geſellſchaft
wo ſie ſich ſehr herzlich begrüßten und auf das Angenehmſte mit
einander verkehrten ſtets ein wahres Kreuzfeuer von Witzen
miteinander austauſchend Fragte man die Lady nach dem
Grunde der Trennung von ihrem Gatten ſo ſagte ſie lachend
er habe ihr nur zwei Stücke Zucker für eine Taſſe Thee be
willigt während ſie vier gebraucht habe der Lord hingegen er
zählte ſeine Frau ſei des Morgens ſtets ungewaſchen zum erſten

der Zuckerdoſe genommen Er habe ſie darauf gebeten ſie möge
ſich entweder waſchen oder die Zuckerzange gebrauchen Da ſie
beides abgeſchlagen habe ſei die Trennung erfolgt Jetzt ſind
beide todt und ihr Platz im Reiche der excentrics wird ſchwerlich
ausgefüllt werden Lord Orford war bei Lebzeiten ein guter
Freund des Herzogs von Sutherland der das Fahren auf
Lokomotiven als Sport betrieb und des Earl of Wimble
don der die letzten 20 Jahre ſeines Lebens in einem unter
irdiſchen Palaſt bei Kerzenſchein verbrachte und in unter
irdiſchen Gängen auf Vollblutpferden ſpazieren ritt während
ſeine Dienerſchaft mit Fackeln Spalier bildete Ein excentriſches
Kleeblatt wie man es nicht beſſer wünſchen konnte

Freimaurerei und Sozigliſtengeſetz Jm Namen des
Prinzips der Gedankenfreiheit hat die Florentiner Loge
Concordia einen energiſchen Proteſt gegen das italieniſche
Sozialiſtengeſetz und die Reaktion erlaſſen die
zugleich mit dem geſunden Kerne des Sozialismus den Geiſt der

neuen Zeit überhaupt treffen und die natürliche Entwicklung der
Geſellſchaft aufhalten wolle Vorerſt ſteht die Loge Concordia
mit ihrer Kundgebung noch iſolirt da doch dürften obſchon die
offiziellen Beziehnngen des italieniſchen Groß Orients zur Re
a die beſten ſind wohl noch andere Logen dem Beiſpiel
olgen

Vom Weihnachtshüchertiſch

XIII
Ganz vortreffliche Geſchenkwerke bringt der Verlag von Vel

hagen Klaſing Bielefeld und Leipzig auf den
Büchermarkt Die Erinnerungen eines alten Beamten
von A Ernſt von Ernſthauſen geb 8 haben wir bereits
gewürdigt ſie werden für reife Männer und Freunde ernſter
Lektüre eine ſehr willkommene Gabe ſein

Ein eigenartiges feſſelndes Werk iſt Der Sündenbock, ein
Roman des bedeutenden engliſchen Schriftſtellers Hall Caine
geb 5,60 den Robert König muſtergiltig überſetzt hat
Caine führt uns in dieſem ſeinem hervorragendſten Werke
das in der Heimath bereits zwanzig Auflagen erlebte nach
Marokko und erzählt uns eine Geſchichte die dort zur Zeit des
grauſamen Tyrannen Abdurrhaman ſpielt Die Charakteriſtik der
Perſonen und die Schilderung der Landſchaft ſind gleich wunder
voll Der Sündenbock dürfte in Deutſchland raſch ebenſo beliebt
werden wie er es in England bereits iſt
Von Frida Schanz erſcheint im genannten Verlag Aehren
leſe Neue Sprüche Kart 1,20 Dieſe nenen Sprüche
reihen ſich würdig den alten an und werden den Verehrern der
Dichterin gewiß viel Freude machen Feine Beobachtung und
zartes Empfinden ſpricht aus ihnen Wie ſchön iſt z B der
nachfolgende Spruch

ging bis zum Rande bis zum letzten Maß
Ein Roſenblatt ſchwimmt doch noch auf dem Glas
Wer müden Herzen Leid zu künden hat
Leg s zart darauf als ſei s ein Roſenblatt

Auch die Jugend iſt von Velhagen S in nicht vergeſſen
worden Pon Clementine Helm bringen ſie Hans und
Hanna eine Erzählung für die heranwachſende Jugend mit
ſechs Tonbildern von Auguſt Manslick Die bewährte Erzäblerin
die die jungen Herzen wie wenige kennt und verſteht und ihnen
die rechte Nahrung zu bieten weiß hat hier wieder ein ganz
vortreffliches Werk geſchaffen das den Leſern und Leſerinnen
ebenſo gefallen wird wie es vom pädagogiſchen Standpunkte aus
warm empfohlen werden kann

Es i iſtoriFrühſtück gekommen und habe den Zucker mit den Fingern aus c

Geſchlehte für die Kinder und ihre Freunde, mit 6 Tonbildern
von W Zehme Aunuch dieſes Buch darf unbedenklich auf jeden
Weihnachtstiſch getan werden und wird bei den kleinen Empfängern
herzlichen Beifall finden

Ein gediegenes Werk beſonders für reifere Knaben zu
empfehlen iſt Lebensbilder aus der Länder und
Völkerkunde für Haus und Schule Auf Grundlage der
beſten Quellenwerke bearbeitet von A Kleinſchmidt I Bilder
aus Amerika Weinbeim Baden Fr Ackermann s Verlag
Der Verfaſſer zieht darin wohl alle wichtigen Gebiete in den
Kreis ſeiner Beirachtung Er giebt aus reichem Quellenmaterial
ſchöpfend in edler vielfach dichteriſcher Sprache einheitliche und
abgerundete Darſtellungen über den Bau des Bodens über
Klima und Naturerzeugniſſe über die ganze Lebensführung der
Leute u a und wirft vorſchauend hier und dort den Blick auf
die verſprechende Zukunft der Gebiete Dankbar ſind wir dem
Buche für ſeine geſchichtlichen Rückblicke Es giebt bei Völkern
deren Vergangenheit die Geſchichte eine einflußreiche Stellung
zuwies einen gedrängten Abriß ihres Emporkommens und Ver
blühens Der denkende Leſer vermag dabei durch Vergleichung
des Einſt und Später auch abzuwägen was der europäiſche Ent
decker und Sieger dem fremden Lande gebracht Eine beſondere
Beachtung ſchenkt der Verfaſſer den Ländern nach denen
der Strom der europäiſchen und vor allem der deutſchen Aus
wanderung mündet daher die eingehenden und umfaſſenden Ab
ſchnitte über Kanada die Vereinigten Staaten Braſilien Chile

Gleichfalls für die reifere Jugend empfehlenswerth iſt Kind
Jüngling Mann Selbſterlebtes aus Friedens und Kriegs
zeiten 1840 1871 Jn kleinen Kulkturbildern für Jung und Alt
geſchildert von Berthold Roy Verlag der Liebel ſchen
Buchhandlung Berlin geb 4,25 Das eigenartige
Werk des aus beſcheidenſten ländlichen Verhältniſſen hervor
gegangenen Verfaſſers entrollt vor uns ein ereignißreiches Stück
Zeitgeſchichte und zeigt wie offenes Auge und offener Sinn uns
von Stufe zu Stufe heben kann Darum iſt die Schrift für
unſere Jungen zugleich lehrreich und intereſſant

Die Herausgeberin des Töchter Albums und Herzblättchens
Zeitvertreib hat mit dem ihr eigenen Verſtändniß für das weib
liche Gemüth in ihrem Bücherſchatz für Deutſchlands
Töchter Glogau Verlag von Karl Flemming eine
Bibliothek geſchaffen die ebenſo gediegen wie feſſelnd und an
regend eine edle Bildung von Herz und Gemüth zu wecken und
zu fördern verſteht Der ſoeben erſchienene 16 Band von Tbekla
von Gumpert s Bücherſchatz der den Titel Roſen und Dornen
ſführt iſt eine Sammlung inhaltsreicher Erzählungen die ſich mit
einſchmeichelnder Wärme der Sprache und feſſelnden zarten
Stoffen die Herzen der jugendlichen Leſerinnen gewiß im Sturme
erobern wird

Eine reizende Novellenſammlung iſt A v Krane s Von
der Palette Verlag von Levy u Müller in Stutt
gart Die Verfaſſerin nicht nur mit dem Leben der Maler
kreiſe ſondern auch mit ihrer Kunſt auf s intimſte vertraut
beobachtet mit ſcharfem Malerauge und fixirt vorurtheils und
ſchonungslos das Erſchaute und Miterlebte in virtuos aus
geführten Momentbildern die nicht nur in den Kreiſen der
Künſtler ſondern namentlich auch in denen der Dilettanten und
Kunſtfreunde viel Anklang finden werden

Auch die beliebte Erzählerin A v d Elbe Frau von der
Decken erſcheint zum Feſt mit einem neuen Werke auf dem Plan

Die jüngeren Prinzen
Schall Grund Berlin geb 5

Der Roman ſpielt im Jahre 1692 am Hofe des Kurfürſten Ernſt
Auguſt von Hannover und behandelt den Proteſt und die Jntrigu n
der jüngeren Söhne des Kurfürſten gegen das Geſetz der Primo
genitur das dem Erſtgeborenen Georg die Rechtsnachfolge ſichere
und die jüngeren Prinzen auf die Gnade des Vaters oder Bruders
anwies Eine Pexiode von neu aufſtrebendem Luxus und unbe
ſchränkter Souveränität Verwickelungen Liebeshändel und ſchwere
Seelenkämpfe bilden den Jnhalt Die Arbeit iſt nach genauem
Quellenſtudium mit eingehender Orts und Sachkenntniß durch
geführt So iſt dieſer ſpannende Roman ganz geeignet in den
weiteſten Kreiſen ein lebhaftes Jntereſſe wachzurufen

Letzte Nachrichten
Berlin 19 Dez Die Hamburger Nachrichten griffen

wie wir vor einigen Tagen ſchon mittheilten die Frage wer
die Entlaſſung Bismarck s gegengezeichnet habe wieder anf
und behanpten daß die Entlaſſungsordre überhaupt nicht kon
traſignirt ſei und daß Fürſt Bismarck ſelbſt eine Contra
ſignatur ſeiner Entlaſſung nicht geſehen habe Nun ſteht aber
die Thatſache längſt urkundlich feſt und iſt die Entlaſſungs
ordre ſchon ſeit mehr als zwei Jahren im zweiten Bande der
von Horſt Kohl herausgegebenen Regeſten zu einer wiſſen
ſchaftlichen Biographie des erſten deutſchen Reichskanzlers
Seite 498 und ebenſo im 12 Bande der Kohl ſchen
Geſammtanusgabe der politiſchen Reden des Fürſten Bis
marck Seite 677 mit der Gegenzeichnung v Caprivi ab
gedruckt Sie lautet wie folgt Jhrem Antrag entſprechend
will Jch Sie von der Stellung als Reichskanzler als Präſident
Meines Staats miniſteriums und als Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten unter Bewilligung der geſetzlichen Penſion
hierdurch in Gnaden entbinden Zum Reichskanzler und
Präſidenten des Staats miniſteriums habe Jch den komman
direnden General des 10 Armeecorps der Jnfanterie v Caprivit
ernannt und mit der Leitung des Miniſteriums der ans
wärtigen Angelegenheiten einſtweilen den Grafen v Bismarck
Schönhauſen beauftragt Berlin den 20 März 1890 Wilhelm
ggez v Caprivi Sovweit der längſt bekannte Wortlaut in
dem offenbar durch ein Verſehen des Schreibers zwiſchen
Armeecorps und der Jnfanterie das Wort General

ausgefallen iſt

Getreide
Amsterdam 19 Bez Weizen auf Termine gesechäftslos per März
per Mai Roggen loco rubig do uuf Terwine wenig verändert

per März 94 per Ani 96
Antwerpen 19 Dez Weizen flau Hafer be

hauptet Gerste behauptet
Liverpool 18 Dez Für Weizen Tendenz zu Gunsten der Käufer

Mehl ruhig
L eith 12 Dez

slimmung
London 19 Dez Sehblussberieht

her schwach gesehäftslos

Roggen ruhig

Getreidemarkt Markt stetig bei Peiertags
Der Feiertage wegen Getreide

Sohiffanaohrteohten
Brewen 19 Pez Bewegungen der Dampfer des Nord

deuts eben Lloyä Mänehen bat am 17 d die Reise vonGenua nach dem La Plata fortgesetzt Stuttgart von Balti
more komwend ist w 17 d auf der Weser angekommen derDas Gleiche gilt von der nicht minder bekannten Frau Bern

hardine Schulze Smidt Jugendpäradies eine wahre Reichspostdampfer Darmstadt hat am 17 d die Reise von
Geuug nach Neapeoel fortgesetzt

Iischdecken Reisecdecken oppiehe ſorleger amagieſeſſo Gesehäſtahaus Gvon M 1,75 bis M 40 von M S5 bis M 30 in allen Preislagen von M bis A 13,50 J von M 2,25 bis II 17,50 e l zPusstaschen Sophakissen ehirmo Pächer llandschuhe W Ivon A 2,25 bis M 12,50 J von M m dis M 6,50 j on A M 20, von I Dir M 25, in a Preislagen Halle a Morktplate 2u

idene oidene SOberhemden Cravatten Cachene Taschentücher KLehürzen C 2
in allen Preislagen bis M 18,50 rnon M 2,50 bis M 9 von 35 Pfg bis M 10, von 25 Pfg bis A 6,50 I von M 2
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Fenſprech Auſchluß 910 Grosse Steinstrasse Nr 79 Fernſprech Anſchluß 540
S Für Weihnachten empfehlen als nur denkbar beſte Geſchenke in großer Auswahl

T
in allen Holzfarben zu Fabrikpreiſen

ma Weltberühmtes Fabrikat von Gebr Thonet in Wien
chaukelſtühle für Damen Herren und Kinder mit und ohne bequeme Fußlage Kamin und Schlafſtühle Schreibſtühle KlavierſtühleSilyi mit Rohr und Holzſitz Ladenſeſſel und Fantenils Vuhebetten Llumentiſche Rotenpulke Ständer Sophas und

Kinderſaphas mit dazu paſſenden Seſſeln u ſ w u ſ w

T Möbel aus BarmbrusholzT irtiſche 5 d Sal e a errerſehe rn rribtiſa Fautenils Etageren Schirm undheetiſche Servirtiſche Sopha und Salon en Klavierſeſſel Eckſeſſel rei je Fautenils Etageren Stie Garten Page mit und ohne Voſſter Blumenkörbchen Wand Ofen und Bettſchirme mit Stickerei

WerssDaauurnn VIaiagornt Büchen urd SiaTruhen und Kaſten in allen Größen Luthertiſche Banerntiſche Familientiſche Spieltiſche Patent Speiſetiſcot e Schreibtiſche
Nhrtiſche Servirtiſche Blumentiſche Cigarren n Skatſchränkchen Rotenſtänder Garderobenhalter Schreibſtühle begneme
Stühle mit u ohne Polſter Raſtrſpiegel Toiletten in allen Größen Etageren Säulen Conſoles mit u ohne Dekoration Bettſtellen mit
Stahlfeder u Roßhaarmatratzen u paſſenden Nachtſpindchen Anrichten mit Mechanik Ueberraſchende Auswahl von Polſterſachen mit prachtvollen Bezügen c

Genannte Artikel und noch viele zu Geſcheuken vorzüglich paſſende Gegenſtände haben zum Aufban unſerer
Weihnachts Ausſtellung benutzt und

e

e

Wir halten stets ein a r 3 0 att Nax e r i re hen r j m e rep Weihnach Meider h WBilder x die Robe 6 m doppeltbroit e W B Titten
in allen Preislagen ,50 I 2,70 I 3,00 I h hnein Vertrieb X 250 M 4,00 M 4,50 H Echt gold Medaillons

x von ſowie ſolche e mit Silberen I Pertöge Bett Berüge B e Titel8 Fen Sanitha S Bettlaken Ilemden rTausoh Grosse I Tacchentächer Keidene et gen eſrringe e
x Buch und Kunsthandlung x S Wo hutt einlageHalle a S 2 Wivchtücher Schürzen w z TittelFernsprecher 4383 d S o 4 et S Handtücher Tändel Schürz en Solden Dur hie enter s

Mettlacher Wirthchafts Schürzen Broscken t
altfr änkische 9 e in großer AuswahlDeifter Unterröcke a TatBierkrüge Morgenröckoe h eIII S Echt goldene lrW anditeiier Blousen Costume I Armreifen

Vaſen er P R TittelGardinen Portièren Reise Decken
Iischdecken Pelle Wollene Decken dameuſchueiderei

Schultorniſter und Taſchen e e eheempfiehlt billigſt zu Engros Preiſenm w 7O Lelling Kl Klausſtraße 4 Fonerelen ne Berliner n groy ln erWohnungs Perlegung e v c n J 5 8 5 Gr W 7 Groſite Ulrichſtraße 32
Meinen werthen Kunden und Freunden

8

A Reuter
Rauniſche Straße 3

Selbſt gefertigte

C

zur Nachricht daß ich meine Wohnung G 3 5s d Bis von Tro W rößte Auswahlverlegt habe und bitte auch ferner um Empfehle mein reichhaltiges Lager Arr Wie hgeneigtes Wohlwollen
ations Einrichtungen kauft mane Bordeaux Rhein und MoselweineOtto O0ze Schuhmachermeiſter 07 a 8 7 080 W 1 en h Geiſiſtr 25

ichere H f Ungarwein Portwein Sherry Madeira Malaga Muscat WerSich Mir gilfe sowie diverse deutsche Schaumweine und franz Champagner von er aus greter Hand

UniverſalSaarwaſſer iſt das einzige Rum Cognac Arac Buckskins Kammgarn Chevpiotu ſ wMittel um Hagransfall und Schuppen alt l n t bi rinnerhalb 14 Tagen radikal zu be Specialität p unsch Von Rothwein Ar 4a0 ung Rum alt den anft iuiger
ſeitigen Atteſte von et Aerztenebenſo Dankſchreiben ſtehen zur Ver r r nnd nen erinug n nneueſter koloſſaler Ausw ſofort frankon M rrieke hah außer m P ale Ale und Impoerial P orter Anton Georg Köln Lindenthal

Zahlung nach Erfolg der Firma Bass Ratecliſf Grethon Loundon h

t sv Il rmarum Uirt Friſeur Special Ansschank meiner Weine sowie Petailverkaufsstelle e e n
Parlba b Deutsches Secthaus Grosse Ulrichstrasse r 40 mee

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Bethlättern
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